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PVerlin, vom 18. Mai, 8 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben allergnädigſt geruhet, 
dem zeitherigen dirigirenden Kammerrath Protzen, bei 
der Domainen⸗Kammer in Schwedt, den Titel als Kam⸗ 
mer⸗Direktor zu verleihen. 

f Stralſand, vom 9. Mai. 
Hier if folgendes erſchienen: 

„Zur oll emeinen Kunde der Einwohner Pommerns 
und Ruͤgens gelangt biemit, daß Se. Königl. Maſeſtaͤt 
unterm zſten vorigen Monats den Herrn General Lieute⸗ 
nant, Seeond⸗Chef der Königl. Sckwediſchen Leibgarde, 
Secretair bei den Koͤnigl. Orden, Commandeur des Koͤnigl. 

rdſtern Ordens und Ritter des Königl. Schwerdt⸗Or⸗ 
ens, Grafen Carl Moͤrner, zum Vice Gouverneur in 
dieſem Lande zu beſtellen in Gnaden gerubet haben.“, 
Eine andere Bekanntmachung eytdaͤlt folgerdes: 

Die Königl. Regierung iſt unterrichtet, daß mancher 
von den zum sten dieſes Monats in die Städte Greiſs, 
wald, Grimmen und Barth abſelten der Kreisbauptmanner 
zur Vertheilung an die R-aimenter einberufen geweſenen 
Kanditurmepflichtigen nicht erſchienen ic, und ſich der auf 
dieſen Fall angedro ten militatriſchen Einholung und Beſtra⸗ 
fung durch Flucht oder Verſteckthaltung zu entzieben geſucht 
hat. Sie werden demnach dei Strafe aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen 13 Tagen zuſtellen. Gollte fich ein Kirchſpiel, ein Dorf, 
oder ftnfiige Gemeinde ſo welt vergehen, daß es wiſſentlich 
einen Landſturmspflichiſgen, der zur Ergaͤnzungsmaunſchaft 

er Rehmenter gel örte Unter lich duldete, ohne ihn zur 
Erfüllung ſeiner Sa antubalten, ſo baftet ein 
ſolides Kirchſpiel, Dort, eder Gemeinde für alle dadurch 

em Regimente erwachſenden Schaden nicht nur, ſondern 
üb: noch außerdem mit wnausbleidticher Strafe durch 
Einlegung von Milſtalr Executions Maanſchaft, deren 
8 8 den jedesmaligen Umſtaͤu⸗ 
angemeſſen ſein ſoll. 3 

Nach ide be Landes ⸗Veribeidiaungs⸗ Kriege 
chat England wird ſowobl der Landſturm, als die Manns 

aſt entlaſſen, die bey den Landes⸗Reyimentern einrans 
wire: worden. ö 5 


Zuf 5 AN Rate „ au 7 — bichalt 
olge von der Kaiſerl. Franz. Geſandtſchaft 
Frankfurt am Main anbero geſchebenen Antrags, able 
daß der Sumach — ein sur Färberei auch zur Gerberei 
dienliche- Holz — frei, und ohne einer neuen Abgabe 
unterworfen zu fein, in die Staaten der Rhein⸗Conföde⸗ 
ration eingefuhrt werden koͤnne, wenn die Verſendungen 
deſſelben mit Sertiſikateu, daß der Sumach Feautöf. Hr 
ſprungs ſei und daß davon beim Ausgange aus Frankreich 
die beſtimmten Abgaben entrichtet worden, verſehen find, 
wird den fimmtlichen Zoll- und Aceiſebedienten des bier 
ſigen Heriesthums aufgegeben, den Sumach frei und un 
gehindert einführen zu laſſen, wenn die Certiſikate wie 
obſteht producirt werden. 
Von der Elbe, vom 3. Mal. 
Aus dem Innern Frankreichs find noch kelne Truppen 
nach Deutſchland marſchirt, ſondern nur die (chem bier 
befindlichen, welche ihre Depots an ſich gezogen baben, 
rücken gegen die Köſten vor. Unter den 0% Mann, di 
ber Magdeburg und Brandenburg marſchirten, be fanden 
ſich auch das iſte und ste weſtphällſche Infanterie⸗Regl⸗ 
ment und Abtbeilunaen von den franzoſiſchen zien und 
Garde, Huſaren⸗Regimentern. Man verſichert, daß auch 
das ruſſiſche Kabinet ahnliche Maaßregeln, wie das preu⸗ 
Bifche, angeordnet hat, und daß namentlich ale zum aro⸗ 
Ben Kuͤſten⸗Cordon in Curland, Liefland, Eſtbland, Ins 
germaanland und Finnland gebösige Truppen, die den 
Winter üder im Innern des Reſchs Quartiere belogen 
atten, wieder an die Kuͤſten vortuͤcken. Schweden In 
e a 
„ da es l⸗ fein koͤnnte, daß die ab ſicht 

Engländer auf Vernichtung der ſchwediſche Marie geri 
tet wäre. Die Stadt Danzig wird dem Vernehmen 5 
irn beſeſtigt, und befonders die Muͤndungen der Wel 

el mit mebreren Forts umgeben werben. Das Prozekt 


eit entworfen, die Ausfüh 
F 

ie fran Os 
genſtande beschaftigt haben, und der definitive u 


war ſchon ſeſt längerer 


& 


erſtaͤrkung der Fortifkatlonen von Danzig, ſoll nicht 
5 ieee eu die dazu erfordertiche Summe 
zum Theil ſchon angewleſen fein. Die Arbeiten dürften 
nächſtens unter Leitung frenz. Ingenieurs beginnen. 
\ = Dresden, vom 6. Mai. 

Schon ſeit einigen Monaten befindet fich eine ſtarke 


Abtheilung des Koͤnigl. Sächſiſchen Genie Cotps in Tor⸗ 


au, die Arteiten zur Aulſegung der neuen Feßung daſelbſt 
1 Eben dahin iſt auch vor ohngefähr andert⸗ 
halb Monaten die wärend dieſes Winters in Dresden 
neu Fa Compagnie Sappeurs abgegangen. 

Die Arbeiten zur Demolition der Feſtungswerke zu 
Dresden, welche auch im Winter fortdauernd betrieben 
worden waren, find nunmehr feit Oflern bei der gelindern 
Witterung mit ernenerter Thätigkeit wieder angefangen 
worden. Man if in dieſen Tagen am Rärkfien mit Nleder⸗ 
C Wilsdruffer und am Pirnaſchen 

e gt. 
ah Elberfeld, vom 11. Mat, 

Die Anfalten der bieſigen Meſſe find beinahe vollen 
det, und die Ana der Verkäufer und Käufer, die er⸗ 
ſcheinen, ist beträchtlich. Die vielerlei ſchͤnen Waaren 
von alleriet Art reizen zum Einkauf und können uns Hof⸗ 
nung zu einer noch größ⸗ en Zahl von Fremden machen. 

ragt om Main, vom 12. Mai. 
Oeffentliche Blätter entbalien folgendes: 

„Die Geraer und andere Zeitungen ſprechen von einer 
abermaligen Zuſammenkunft und zwar dreier green Mo⸗ 
narchen. Zu Erfurt werden an dem Stiaßenpfaſſer und 
an den Landstraßen Reparaturen vorgenemmen. 

„Ftankfurt, vom 0. Mal. g 
Carl von Gottes Gnaden, Fürst Primas det Rheinz⸗ 
f ſchen Bundes, Großderzog von Frankfurt ꝛc. 

„Zufdbige der Grundverfaſſung des Großherzogthums 
Frankfurt find Wir verpflichtet, deſſen Milftairfontingent in 
vollzaͤbligen Stand zu jenen. Diefemmach wollen und ver⸗ 
ordnen Wir, daß funfiehnhundere diencbare junge Leute 
um Militairdienfte dermalen geſtellt werden. Nach 

erbältniß der Bevölkerung ſtellen pptzt, vebſt wirklich 
beſtebender Manaſchaft, das Departement Frankfurt 250, 
das Departement Aſchaffenburg 450, das D:isartement 
Hanau 300, das Departement Fulda soo Rang. Die 
Vexrlooſüng geſchieht in Frankfurt den ıften Juli, in 
Aſchaffendurg den zien Juli, in Hanau den sten’ Juli, 
in Fulda den ten Juli J. J. 1811, ze. Aſchaffendurg, 
den 6. Mai 1811.“ f 
b München, vom 5. Ma. 
Die ſchon feit einigen Monaten erwartete neue Orga⸗ 

niſation der Königl. Balerſchen Armee if nunmehr er, 

7 Dieſer zufolge beſteßt die Armee kuͤnftig: aus 
12 Linien Infonterte⸗Regimenterp, jedes von 3 Botall⸗ 
. wovon die 2 erſten zum Felddlenſt beſtimmt find, 
„das zte zur Reſeroe, zu Beſatzungen ꝛc. dient. Das erſte 
FAlrd von einem Oterſſen, das ate von einem Oßeſt,Fieu⸗ 
unt, und das dritte vom alteſfen Mojor kommandiert. 
18 bisberige Regiment Kinkel, No. 1, iſt gon aufge⸗ 
dden und ele Mannſchoft deſſelden, großentdelſs aus Fy⸗ 
zotern beſtedend, unter andere Regimenter verthellt worden. 
Jedes Linien Infonterie Neaiment beſteht aus 16 Com- 
agnien, unter denen 2 Grenadier und 2 Schützen Eom⸗ 
pagnien find. f . 

Die 7 leichten Batoillons find ouf 6 tedueirt worden. 
Bisher befanden ſich del der Armee e Dragoner Regi⸗ 
menter, Minucei uad Taxis; ſodann vier Chevaux Le 
ser Regimenter, Erſtere find nun gleichfalls in Chebaux⸗ 


fen von Halberg, 
wovon 12 zum Feid⸗ 
deſtimmt find. 


7 


Neberfegung 


* 


Legers, No. x und , verwandelt worden. Jedes dleſer 
6 Regimenter, ahr faber 6 Egeadrons Aue, wird mit 


einer 7ten verme i 
Die Artillerie formirt künftig unter dem General, Gra⸗ 
eine Brigade von 16 Erempagnien, 
und die ubrigen zum Beſatzungsdienſt 


Das MilltaitFuhrweſen zablt icoo Mann, und bat 
auch in Seiedendzeiten feine Pferte. Die ilpiterm der 


Linlen⸗Infanterie bleibt blau mit verſchiedenen Aufſchlc⸗ 


gen, ſo auch der Artillerie; die leichte Infanterie dat 
dunkelgrün, und ſo auch die Sbe vez Lege. e 

= Wien, dom 8. Mai 
Joſeph. W., ein Kutſcher, der 
einem kraͤnkelnden Hunde leicht in 
worden, aber nicht weiter darauf 


b 8 nen 
en Finger gebiſſe 
beachtet batte, fiat 
eue 


vor einigen Tagen an der Woſſerſcheue. > 


Die Sendung des Rußiſchen Agenten Tonton in das 


Tuͤrkiſche Hauptquartier zu Schlumla blieb ohne Folgen 


Er erhielt zur Antwort, der Friede zwiſchen der Pforte 
und Rußland könne nicht eher Statt baben, alt die leg; 
teres auf die Moldau und Wallachei Verzicht thue, und 
feine Truppen aus der Provinz Eervien ; tuͤckzoͤge. 
alland, vom 30. Aptll. f 
115 biefigen efficiellen Blatt Lister man folgendes: 
Die Italleniſche Ueberſetzung der Illede des Homets vom 
Cavalier Viucento Monti if nunmebr zu Brescia bei Betr 
tent vollfandig in drei Bänden erſchlenen. 
Sachverſtaͤndigen bereſcht nur eine Stimme, daß diefe 
ein mürkiich claßiſches Werk ſel. Bieber 
keunten die Engländer und Deutichen ſich rühmen, daß 
Nie ie e >. e a wuͤrdige 
eiſe U vrache er agen zu ba Itulien, 
dete Saunas getragen zu haben, Itulien, 
mung ſehen, de 
fehle. Monti bob dieſen Vorwut 
755 Malland, vom 4. Mai. 1525 
Oeffentliche Berichte aus Rom melden, man babe Hof 
nung, daß Ihre K. K. Majeſſaten in einem oder anf 
Monaten daſeloſt eintreffen würden. Die Fremde über 
dieſe Nachricht war undeſchreiblſch. Ihre Majeſtaten 
werden, wie es helßt, im Duirinal absteigen, wo man bes 
reits Anſtalten zu ge Aufnahme trift. u 
Unſer Kalſerl. Monarch dat den Städten Mailand, 


Venedig, Bologna, Brescia, Verona und Mantua den 


Namen der guten Städte erthellt. 
Patris, vom 9. Mat, 


Vor einigen Tagen vereinigten ſich die Nachrommen 


Unter allen 


der Muſen, mußte dagegen mit ö 
eln ſolcher Edeiſtein noch gas — 
f. 


| 


! 


| 


1 


1 


1 


den Corneille und Roelne, eilf Perſenen ſtatk, zu einem 


Banquet. 
teffanıen Berfammlung, bei welcher ein Urenkel Racine's 
präfidirte, der feit längerer Zelt eins der ſchönſten Etabliffe- 
ments von Paris diriairt: Das Fest ward durch ſchöne 
Eouplets von Hrn. Tiemault, cinem andern Nach kom 
men von Macine, beſchloſſen. 77 
Herr Monren, General Adminiſtrator der Hoe taͤlet 


hat durch den Oeſterteichiſchen Ambaſſadeur eine foſtvors 


goldene Dofe mit einem ſchmeſchelbaften. Schreiben für 
die Sorafalt erhalten, die er dewols für die Kranken 
und Verwundeten zu Wien bewieſen hat. rt 


Nachrichten von den Armeen im Spanien. 
Armee des Centrums. 
„Die Guerillas fahren fort, die Waffen niederzulegen 
und den Eid der Treue zu leiſten. Die Napporis vom 


Offene Fröhlichkeit herrſchte bei diefer me“ 


azſten Februar Tagen, daß Melasenmeit feiner geſammten 
Bande die Waffen zu Manzanares niedergelegt habe. 


Parthlen auf. Am az en Mär; traf er ſie auf den Ge⸗ 


igen bey dem Dorfe Aunom am Ober⸗Tagus. So⸗ 


Rleich ließ er fie fo geſchickt angreifen, daß fie in der 
e eee und unter Beguͤnſtigung eines hefti⸗ 
gen Gewitters die Flucht ergriffen. Man töͤdlete oder 

berwundete ihnen soo Mann. 60 find zu Orfauguen ge⸗ 
macht worden, 


Einige Tage nachher verſammelten ſich die Fluͤchtlin⸗ 


Be, 1000 Mann ſtork, tsieder bey Cobeta. General ae 
marie überfiel fie, warf ſie von neuem, tödtete ihnen 4 7˖ 
e Leute und marſchirte dann gegen erte erde 
en Schlupfwinkel der Junta, weſche dieſe 17 7 37 
ö an . ir daſelbſt ihre Magazine, Ihre Dru 

und 4000 Nd ſenſchaͤfte. f Et 
„Das kleine Fort Monsaiban zwiſchen Zataveic nad To; 
lede beunruhigt fehr die Suekillas. Iſidor Mi lie ner 
ibrer Chefs, vetſammelte einige Banden und. etſchien am 
ten April vor dem Fort. Er ward daſelbſt mit Kano⸗ 
nenſchuͤſſfen empfangen, wahrend der Oberſt Lofitte vom 
igten Dragoner⸗Regſment Die Detaſchements ſeines Re⸗ 
Diments und 150 Heſſen ſammelte. f 

nach Menaſalvas, mo er ſich in Sicherheit glaubte. 
Am nırem um 3 Ühe des Morgens word er aber das 
Ca von den Dragonern des 18ten Regiments und von 
den Heſſen ‚überfallen. Alles, was Widerſtaud leiſten 
wollte, ward getoͤdtet oder gefangen gemacht; der Reſt 
enıflop nach allen Seiten und warf Waffen und Bagage 
weg. Iſidor Mir ward bis nach Cofanar verſolgt und 
batte nur noch 7 bis 3 Mann bey ſich. Er hat 150 Tod⸗ 
* base viele Gefangene, . 1 die er ſich 

erſchafft hatte, und 120 Pferde zurückgelaſſen. 
Der Oberſt Lafitte und die Bataillone Chefs Weber, 
Hugs und Koeler haben ſich in dieſen verſchiedenen Afair 
den ausgezeichnet: 
8 Armee von Portugalll. hen 
Die Armee bat: idren Marſch fortaefest. Am azſten 
März verließ fie den Weg von Almeida und zog ſich nach 
uarda. Hier blieb ſie bis zum esſten, ohne den Feind 
zu erblicken. Sie nahm darauf den Weg nach Sabugal, 
um durch das Gebürge zu paßiren. Das ste und ste 
erps waren wieder noch Spanien gegangen; der Gene» 
tal en Ehef befand ſich zu Ciudad Rodrigo und das ate 
orps unter dem Geveral Reanſer wir vorwärts Sa⸗ 
bugal. Am zten April erfuhr General Regnier die Ans 


naheruns des Feindes, traf demnach feine Dispoſitienen 


und nahm feine Stellung auf einer Anhöhe hinter Sa; 
dugal, von da er die Bewegungen des Feindes beobach⸗ 
ten und ſelbige aufhalten konnte. Ein dicker Nebel be⸗ 
günſtigte das Entwickeln der Engl. Armee, die aus 6 Di⸗ 
viſtonen beſtand und agooo Mann ſigrk war. Sie dehnte 
ch nach den beyden Flügeln des Generals Regnier a 
er Heerstraße von Penamacor aus, und nachdem fie ( 
in Maſſe formirt hatte, ehe ſie an der Con ankam, ſo 


halb 
Hendelet t 

ade 3 — 200 
halten ſollte. f 
feindlichen Colonnen Teten angegriffen. 


Isidor rettete ſich 


die Breſche practicabel war, wurde der 


buldia, ſich mit dem Feinde zu meſſen, fürsten ſich das 


ate leichte und das 36ſte Linien⸗Regiment ae auf 
General Hugo ſuchte ſeit einiger Zeit die Inſurgenten⸗ 


dieſe Maſſen, unter welchen die Artillerie aufräumte, wars 
fen alles, was fich heran genabert hatte, und folgten 
den Fluͤchibeugen bis zu einer Anhöhe, wo fich die feind⸗ 
liche Reſerve formitte. Die Englaͤnder verdoppelten ibre 

uſtrengungen gegen die Anhoͤhe. General Negnier ließ 
zur Unterſtützung der Brigade Sartut die erſte Brigade 
der aten Divifion kommen Der Feind word beſtändig zur 
rück getrieben und von der Artillerie zurück geſchmettert. 
Dos ate Corps, welches Meister aller feiner Bewegungen 
war, machte echelonsweife, in der größten Ordnung feinen 
Rückzug. Der Feind verſuchte das letzte Echelon ji wer⸗ 
fen, welches feine Reide erwartete, um die An ode zu 
verlaſſen; ollen der Brigade⸗General Soult machte ger 
gen die Flanke der feindlichen Colonne mit einer Esea⸗ 
dron des erſten Huſaren⸗Regiments und mit dem aaßen 
Cbaſſeur⸗Regiment einen fo nachdracklichen Angriff, daß 
er alles weit zurückwarf, was nicht medergehauen wurde. 
Dieſe letzte Action entfernte den Feind. Das ate Corps 
kam dene ben Tag iu Alſavates an. 59 

Unſer Verlust in dieſer Affaire bat aus 200 Todten oder 

erwundeten befiauden. Die Geſangnen, die wir dem 

einde doͤgenommen haben, geben feinen Verlußt fehr hoch 
en. Wit haben Urſache zu glauben, daß er bey dem 
ſchrecklichen Feuer unſrer Artillerie, welche ihn mit Kar⸗ 
tätſchen bedeckte und bep den glänzenden Angriffen unſe⸗ 
rer Infanterie und beſonders unſerer leichten Cavallerie 
A 200 Mann an Todten und Verwundeten betragen 


. Arrondiſſement der Armee des Südens. 

Gleich nach der Einnahme von Badajoz beaab- fich der 
Herzor von Zrevifo gegen Campo Mayor, Albuquerque 
und Valencia in der Abſicht, dieſe Platze zu nehmen, ih⸗ 
re Werke zu zerſtören und fo neue Stützpunkte den Cow& 
20 nebmen, von denen er wußte, daß fie gegen ihn von 
a ickt werden fellten. Sein Project ik ger 
Er gab dem General Latour⸗Maudourg Befehl, ſich mit 
einigen Truppen und einer Brigade Cawallerie nach Albu⸗ 
quergae zu ziehen, während er mit einem Theil der Di⸗ 
vifion Girard dach Cempo⸗Mayor marſchirte. Der Ans 
blick der franzöfiichen Truppen urd einige Kanonenſchüſſe 
waren hinreichend, die Garniſon des Forts Albuquergue 
in Schrecken zu ſetzen. General Latour⸗Maabourg — 
derte es zur Uebergabe auf; am ısten capitulirte die Gars 
niſon und ward nach Badajoz gefuhrt. Sie bestand aus 
300 Mann. Man fand in dem Platz ı7 meßingene Kar 
nonen; fie wurden ſogleich nach Badafoz transportirt; 
— ward geſchleift und in undienſtfahigen Stand 


Zu alelcher Zeit überfiel ein Detaſchement Valeneia 
und bemächtigte ſich 7 meßingener Kanonen, die aus Maus 
gel en Transportmitteln vernagelt wurden. 

Während diefer Zeit ließ der Herzog von Terviſa 
Lauſgraben vor Campe⸗Mavor eröffnen, einem f 
Platze, den die Garniſon deſſelben vertheidigen wollt 
allein feit dem ısten konnte man 2 Batterien von 4 und 
12- Pfuͤndern gegen die Baftionen St. Joao er finen, 

m ı7ten fieng das Bombardement an. Als am arſten 
tenmal Uebergab fgefordert und Br o 

al zur ergabe aufgefordert ga BD 
die Garniſon 1 mi 1 ren ab und ward als AR 2 
adajop gefüh 


gefangen nach rt. Der Marſchall ließ die 


Sortiſicationen dieter Etat ſogleich sprengen. Von 


7 


32 Kanonen, die in dem Platz waren, wurden 11 uns 
brauchbar gemacht und als unnütz daſelbſt zuruͤckgelaſſen. 
Die andern wurden nach Badajos geſchickt. Am aßſten 
des Morgens war die Franzöfifche Armee an dem Fluß 
Eaya und der ganze Belagzerungs Park war nach Bada⸗ 
395 zurückgekehrt. Rue 

General . mit soo Pferden und 
2 Bataillons des ꝛcoſten Linen Regiments auf Reeog⸗ 
noselrung bei Campo⸗Mayor zurückgeblieben. Man ers 
blickte die Vorlaͤufer der Engliſchen Armee. Es war 
Beresford mit 1000 Egglaͤndern und Portugieſen, wo⸗ 
runter 2000 Mann Eavallerie, General Latonr⸗Maubourg 
zog ſich mit der größten Geſchicklichkeit nach Badajoz 
zurück. Mit feinen soo Pferden hielt er die ganze Eng⸗ 
liſche Armee en echec und machte verſchiedene glückliche 


„ Angriffe. Es hatte ſich eln Theil der feindlichen Cavel⸗ 
lerie, feine Ueberlegenbeit an Zahl benutzend gegen das 


100: Regiment gezogen. Dieſes Regiment formirte ſich 
in Quarré und empfieng den Feind nachdrücklichſt. Die 
Engliſchen Dragoner bedeckten das Schlachtfeld mit ihren 
Todten. Dieſer glorreiche Kampf gegen einen fo uberle⸗ 
genen Feind koſtet uns a Todte, 100 leicht Verwundete 
und ein Dutzend Vermißte. Der Ober Chamorin vom 
asſten Regiment iſt getödtet worden; er war ein fehr aus⸗ 
5 Offieler. Der Verlust des Feindes iſt ber 
irächtlich geweſen. Das Feuer unſter Quarrscs hatte 
ihm viele Leute getöͤdtet oder verwundet. Wir haben 
Überdies 180 Gefangene gemacht, meiſtens von dem zten, 
aten und 1ten Regiment Engliſcher Dragoner. 

000 Spanier, die von Zayas und Ardisabal komman⸗ 
dirt wurden, waren, indem man neuen Angriffen gegen 
die Linien von Cadix entſagte, zur See nach de: Mündung 
des Tinto trensportirt worden. Sie barten ſich bei Mo⸗ 
guer mit dem Neſte des Corps von Balloſteros vereinigt 
Und ſchienen gegen Sevilla vorrücken zu wollen. General 
Mankanſin erbielt den Befehl, mit 3 Regimentern und 
dem ayſten Regiment Jaͤger zu Pferde, welches der 
5 von Ahremberg kommandirte, gegen Moguer vor⸗ 
Jar 42 g 


en. 2 N 
Der Feind zerſtrente ſich ſogleich bei Ast Annäherung: 
Ballaßteros zog ſich nach Gibraleon zurück. Zayas und 
Ardizabal ließen ihre Truppen wieder eſuſchiffen; ihre 
Arriergarde ward aber von dem often Regimeſt einges 
bolt, deſſen Angriff den größten Erfolg harte. Die aus; 
erlefene Garde der Cortes ward niedergehauen; man 
nabm ihr 10 Gefangene ab; die Jaͤger erbeuteten ago 
Loxuspferde, die man für dleſes privilegirte Corps zu Ca⸗ 
diz in Requtſition geſetzt hatte. - 


Et Copenhagen, vom 11. Mai. 
„In unſern Orwaͤſſern iſt auch bis jetzt keine feindliche 
Eökadre erſchienen. 

Seit dem naten Februar d. J. find zur Unterkuͤtzung 
der Dauifchen Gefangenen in England gegen 13000, Rilr. 


elsgangen. a 

Ju petersburg, vom 27. April. 

„ Das Liquidatfons⸗Comtolr, welches beim Ausbruch des 

Kriegs errichtet wurde, um durch das ſaiſtrte Engliſche 

Eigenthum die Forderungen Rußiſcher Untertdanen zu 

berichtigen, und welches bis jetzt mit der Veriſieirung 

derſelben befchäftigt war, bat die Wetſung erhalten, die 

liauiden Forderungen jetzt gehörig auszuzahlen. 

In Libau find bereits neutrale Khuffabrer angelangt. 
Am ruten April a, St., Nachmittags, fieng in hieſi⸗ 

der Reſidenn das Eis auf der Newa an verſchiedenen 


Eis bedeckt geweſen 


Stellen an aufzubrechen. 

aber, vermuthlich wegen der kalten 205 bei maͤßigem 

Nordoſtwinde ſo langſam von Statten, da dieſer Strom 

erſt am taten, Vormittags um 10 Uhr, ganzlich frei vom 

Eife wurde, nachdem derſelbe feit dem zten November 

des verwichenen er Jahrs, folglich 160 Tage, mit 
ar. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Errichtung der eatholiſchen Univerſitaͤt Breslau zu 
Anfauge des vorigen Jahrhunderts unter Leopold 1. fand 
große Schmierigkeiten, welche nur die Jeſuiten zu uͤder⸗ 
winden wußten. Pater Wolf, der“ nemliche, der dem 
Hauſe Brandenburg die preußiſche Kroͤnungskrone erwer⸗ 
beu half, mar auch bei dieſem Unternehmen ſehr thätig; 
auch lud er durch ein Programm vom 1. November 1702 
zur Inauguration der neuen Univerſitat ein. 


Am zten Mat feierte der Rathodiener Dambacher zu 
Schwabach fein sojähriges Ehejubilaͤum. Beide Eheleute 
find zuſammen 165 Jahr alt und vollkommen gefund. 
Der Maun verfertigt noch jetzt als Seidenweber die fein⸗ 
ſten Arbeiten. 


Eine Landwirthin zu Friedberg bei Augsburg empfiehlt 
als erprobtes Mittel wider das Trauern und Brüllen der 
Kühe, denen ihre Kälber genommen find, den Strick, an 
den das Kalb gebunden war, und die Streu an Ort und 
Stelle zu laſſen. e 
wenn fie noch die Ausduͤnſtungen des Kindes verfpühre, 


Hr. Catteau giebt in ſeiner Reiſe durch Schweden, wo 

er gerade vor und während der Revolution, die — 4. 
um den Thron brachte, gegenwärtig war, uber den dama⸗ 
ligen Zuſtand der Dinge folgende Auskunft: „Wahrend 
des qußerſt ſtrengen Winters litt die Armee, auch ohne 
Kampf mit den Ruſſen, auſſerordentliche Einbuße. Die 
von Finnland war genöthigt zu capienliren, und 6000 


Kranke ſuchten, mitten durch Eis und Schnee, in einem 


Lande, wo die Wohnungen 6 bis 3 Meilen weit zerſtreut 
liegen, eine Zuflucht. Die norwegiſche Grenzarmee cam⸗ 
pirte in elenden Hutten, der ganzen Strenge des Clima 
Preis gegeben, und mußte den Einwohnern, die aum 
ſelbſt Futter für ihr Vieh hatten, die Fourage wegneh⸗ 
men. Der Preis des Getreides war ungeheuer: Brannts 
wein, dies Lebensbebürfniß im Norden, fehlte ganz; die 
Hauptſtadt bot einen traurigen Anblick dar: aus Finnland 
waren keine Holzvorraͤthe eingetroffen, und die Handwer⸗ 
ker litten in ihren Werkſtaͤtten ſo vom; 
Hande nicht gebrauchen konnten; in ihren Wohnſtuben 
fanden ſie ihre Kinder ſterbend, weil eine anſteckende 
Krankheit, welche die Equipage der Kanonierſchaluppen 
mitgebracht hatte, 7 e e anrichtete, und 
der Anblick der zahlreichen Leichen, Di 


Schrecken.“ (Dieſer Bericht wird durch das neue ſchwe⸗ 
difche Journal Owaͤldige Granskaren betätigt. Denn 
nach demſelben waren von 120,000 Mann, die beim Aus⸗ 


bruch des Krieges unter den Waffen ſtanden, am Schlsß 


deſſelben nur noch 30,000 dienſtfähig. Nimmt man nun 
noch dazu, daß die Ruſſen zu Waſſer und zu Lande wei⸗ 
ter vorzudringen im Begriff fanden, fo darf man fich 
über Fa Revolution vom azfen März 1809 eben nicht 
wundern. ' 


Der Aufbruch des Eiſes gieng 


Die Mutter beruhige ſich leichter, 


el daß ſie die 


le man ohne Sang 
und Klang auf die Kirch hoͤfe trug, erfüllte jedermann mit 


— — K UAœIÆ¹E.a ...... 


Cours der Staats-Papiere. 


Berlin den 17. May 1811. Briefe Geld 

Berliier Banco-Obligations „. . . 40 | 
Seehandlungs - Obligations J 
Berliner Stadt-Obligation?s⁊ . (4142 
Churm. Landſch.-Obl. in 21 u. J St. 25 pCt. 341 — 
Neumirk. detti in 2 ung 1 Sr. 4 41 pCt. 24 — 
detti detti in Cour. 24 pCt. — — 
Weft-Preußifche Pfandbriefe Pr, Antn. . 0 
detti derti Polln. Anh. 7 
Oft-Preufsifche detti EEE m 
Pommerfche ,; ett PP 
Chur- u. Neumärk. detti CEF 
eiche , ö 4 
Treſor- Scheine 161 — 


Berichtigung. 
Die Nummern der Bruch⸗Grundſtücke im erſten 
Plan der abgeänderten Güͤterlotterie ſind falſch geſetzt; 


es muß darin heißen: Nro. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 


Konzert Anzeige. 
Aufgefordert durch einen großen Theil der hieſigen 
N lebheber, habe ich mich entſchloſſen, am Sonn⸗ 
abend als den asften Man, noch ein zweites Ceucert im 
Saale des engliſchen Hauſes zu geben, worin ſich meine 
Frau mit einem Concert und Variationen auf der Flöte, 
und ich mich mit einem Concert auf dem Oboe werde 

hören laſſen. Stettin den z2ften May 18 xr. 

George, Herzogl. Schweriniſcher Hofmuſicus. 


— ——— —r— —P— 


An 5 igen. 5 
Allen Aeltern, die das Talent ihrer Töchter, um 
Zeichnen und Malen, ausgebildet zu ſehen wünfchen, 
jeige ich ergebenſt an, wie ich es gerne ſehen werde, 
wenn ſie ſelbige meiner Leitung anvertrauen wollen, in⸗ 
dem ich glaube, ihnen einen gründlichen. unterricht, be⸗ 
ſonders zum Blumenzeichnen und Malen, verſprechen 
5 können. Zugleich wiederhole ich, daß ich in Ver; 
indung mit meiner Schwester, jeden Morgen von 2 bis 
12 Uhr, mit Ausſchluß des Mittwochs und Sonnabends, 
Unterricht in feinen weiblichen Arbeiten ertheile, und 
damit eine Anleitung zum Muſterzeichnen verbinde. 
; Henriette Minter, in Stettin. 


Bei meiner Abreiſe von Stettin empfehle ich wich 
meinen Freunden und Bekennten beſtens, und. bitte zu, 
leich alle diejenigen, fo mit mir in Geichäften ſtehen, 
IR die ſerhalb bei A e Ser 19 70 Zimmers 
„ 87. u m . Mal 1811. 
15 No. 87 A Helur. Neuſchelken 
3 5 = 
e er 
Looſe zur iſten Klaſſe nach den veränderten Plänen 
der rohen Gabe von Dahlwitz 2 1 Rthlr. 12 Gr. 
u U den en 2 16 Gr. Cour., find in meinem Eomteir 
D 


n. 
D. Hirſch in N Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer, f 
an der 


er Holzmarktſtraßen⸗Ecke . 
a Regiernnge-Beiirt No. 73. 


* 


7 


Logis- Veränderung 

Von heute an wohne ich im Hauſe der verwittweten 
Madame Lube, Bollenſtraſse No, 287, in der zweyten 
Etage. Stettin den acſten May 161, er 


1 * 150 
Doctor Lehmann junior. 


Verbindung 
Unſere am sten d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
1295 wir hiedurch, unter Verbittung der Glückwänſche, 
unfern Verwandten und Freunden, ganz ergebenſt an. 
Hansfelde den ten May 1811. 1 
H. G. Durztte, 


F. Burette, 
geborne Krüger. 


. 


Todes fa ll. . 

Heute Nachmittag um 2 Uhr vollendete unſer uns fs 
ſehr theure Ehegatte, und reſp. Vater, der anch 
iefige Kaufmann und Rathsmaun Johann Handtuſch, 
eine irdiſche Laufbahn im 6zften. Jahre ſeines Lebens. 
Wir haben die Ehre, dieſen für uns gewiß ſehr ſchmerz⸗ 
haften Todesfall allen unſern guten Verwandten, Freun⸗ 
en und Bekannten, ganz ergebenſt anzuzeigen; verbit⸗ 
ten jedoch jede Beyleidsbezeugung, die ünſern gerechten 
chmerz nur vergröſſern würde. Pencun den nöten 
Mai 1811, Die Wittwe und Kinder des verſtorbenen 

Kaufmanus und Rathsmanns 
Johann Handtuſch. 


Publikan dum. g 

5 a Verfolg der vorläufigen Bekanntmachung vom 
asſten v. M., die Verpachtung des Vorwerks Sberſchaͤ⸗ 
6 Amts Bublitz, betreffend, wird das Publikum bies 
1 1 daß der desfallſige Lieitations⸗Ter⸗ 
min am ziſten dieſes Freitags Vormittags um 9 Uhr 
in dem dortigen Amtshauſe, von dem Regierungsrath, 
r 5 alten werden wird. Stargard den 17 ten 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Heffentliche Vorladung. 

Nach der Anzeine des Herrn Amtmanus George Flle 
dtich Gaͤde und deſſen Schweſter, det veiwinweren Frau 
Prediger Qrade, Confadine Louiſe, gedorne Gebe iu 
Slrtztow, iR die zur Nacdlaßmaſſe Ihrer verflordenen El⸗ 
tern, des Atrendators Jobann Contad Gäde und deſſen 
Ehefrau, Catharine Eleonore aeborne Steinhöfel zu Cle⸗ 
dow, von dem werfisrbenen Srenichulzen 9 Wuülhelm 

ade zu Kortenbagen über 2500 Mebir. zu 5 Procent 
1 anteım sten Auauſt 1774 ausoefellte, und auf 

ad Frepſchultenguth zu Kortendagen unter 15 Dato 
ton, ahbänden gekommen, und baven 

diefelben auf geribtliches Aufgedot und Awortiſatton der; 
felben angetragen. Wir baden daher tur Auknabme aller 
etwanigen Anſprüche an gedachte Schaldpoſt oder das 
darüber ausgeflellte Inßroment, einen Termin auf den 
ten September d. J, Vormittage 10 Uhr vor dem Tas 
lideamten in bieflger Gerichtskude angelegt, und leden 
in demfelben alle diejenigen, welche an dieſelde, als Eis 
senibümer, Eeſſionaril, Pfand⸗ oder fonfitge Briefs inda⸗ 


eingetragene Obligatton, 


1 


ber, Anforuc za baben vermeinen, mit der Warvung vor, 
daß den Ihrem Ausbleiben, fie mit ihren Anfprüchen prä, 
54 an ne 12 20 2 auferlegt 
werden . oder den sten May 11. 

Königl. Preuß. Pommerſches Domalnen, Juſtit⸗Amt. 


Deffentliche Vorladung. Ba 
er feit dem Sabre 1786 verſchollene Sobn des Ober⸗ 
0 Fa Namens Carl Friedrich Hartmann, 
aus Gorgeſt gebürtig, wird auf den Antrag feiner Ges 
ſchwiſter öffentlich blexdarch vorgeladen, ſich entweder 
ſcheiftlich oder perſönlich und ſpateſtens In dem auf den 
aten März 1812 anberaumten Termine bei uns zu melden, 
und das bon feiner verſtorbenen Mutter, der verwittwe⸗ 
ten Ober, Amtmann Hartmann geb. Gleſen ererbie Ber⸗ 
mögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls derſelbe für 
dont erklrt, und fein Erbeheil den ihm een Testamente 
ſeiner Mutter ſubffituirten Erben ays geantwortet werden 
wird. Gorgaſt den ster May 1811. 
a A Das Commenderie⸗Gericht bleſelbſt. 


Verkaufs Anzeigen 
Es ſoll Tbellungsdalder imm Wege dei fresmilligen Sabs 
banation, das den Biletzkeſchen Eren zugedoͤrlee Antbeil 
an dem Erbzinsgutbe Geiblersdef, dem Melfibietenden 
öffentlich verkauft werden. Es gebot biezu ein maſſtves 
Wodnbaus, wer Familtenbauſer mit einem Stalle, ein 
großes Wirthſchaftsgedaͤnde, ein Stangebaude, ein Brun⸗ 
nen; ferner 266 Mandedurgicche Morgen. Broch, und 
2 Magdeburgiſche Morgen bobes Land. Die Gebäude 
find nach dem Gutachten eines Sachverſſandigen aaf 
235% Nihlr., die der Koſlen⸗Inſiandſetzung auf 176 Niblr. N 
der Ertrag des Grondſtücks auf 208 Nidir, 6 Gr, die 
Abgaben und Laſten aber auf 111 eble. 19 Gr. und 
der Ertragswert auf 2061 Rthlr. 12 Gr. ausgemittelt 
worden, und kann die genaue Taxe in der Regigratur 
des Juſtizamts eingeſeben werden. Zur Bietnag iR ein 
Termin auf den usten Jun d. J, Vormittage um 
9 Ubr, vor dem Juſiifbeamten zu Geiblersbof aageſ etzt. 
Beſitz, und zablasgsſdbige Kauflaßige werden zu dem el 
Den bierdurch eingeladen, und dat der Meifibietende den 
Zuſchlag, nach erſolster Zußimmong der Erden, zu ges 
rtlgen. Colbatz den toten Map 1811. 
Königl. Preuß. Vommerſches Domalnen⸗Juſfiz⸗Amt. 


— . . EEE wer. men URALTEN 
Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers wird 
das den Erben der geſchledenen Trompeter Jlgener joge, 


u geb 
5 2 en Toratorem auf 324 Meblr. 
gew Bu wo, den, zur Supbaftction geſtellt, und And die 
Bietungstermine 0 


eingeladen, in denen bestimmten Terwiner, vortüglich in 
1 Gebot zu thun, 


0 


erſchelnen aufgefordert, wibrige kant u dem 
pidelnditt Winden folgen. dehnen damit für ire. 


we Königl. Pieuß Stadtgericht. 


5 Sausverfauf in ueckermuͤnde. 
Zu Ueckermünde wird Schuldendegen 
des Schudmacher Michael Sredrich 2 — No 166 


agkten Auguſt dieſes Jabtes, Vormittags 120 Ur zu Rath⸗ 
baufe angeſetzten Termisen, 
loriſch if, dem Meilkdletenden verkauft z olu Kauflted⸗ 
babere biedurch eingeladen 


Mah 1811. 
Das Stadtgericht. 


ZJaus verkauf. 

Zu der Stadt Bärwalde in Pommern gedt ein gut s 
neues Haus aus f.ener Hand um Verkauf. Es befiebet 
aus iwer Etagen, enthält 7 Stauden, und eden fo viel 
Kammern, imgleichen 2 Küchen und einen Keller. Man 
finder dabey, nebſt einer ſchönen Außabrt, großen Hof⸗ 
raum 2 Ställe, and 2 frucht are Gärten, mit der allers 
deſten Bewährang. Wer Lu bat, 
fen, beltebde ſich ben dem Stgentbümer deſſelben, dem 
Herrn Predlger Maſdus In. Coprieben, eine kleine balde 
Melle von Bärwalde, entweder durch poſtſceye Briefe, 
oder perſöntich bald zg melden. Das Kaufpreiium ſoll 
dillla ſeyn, und kann dis zur Halfte darauf jinedar fieben 
bleiten, Dos Haus kaun auf Michaelis dezogen werder, 
und wuͤrze ſich ſehr wohl zu einen Gaſthof Kader, weil 
ſolcher in Baͤrwalde gar nicht vorbanden If, und der Ele 
gertoümer auch zugleich brauen und brennen kann. Auch 
ſchlckte es ſich ſchoͤn für eine adeliche Hertſchaſt, die Luſt 
bäste, in einer Stadt zu wohnen. 7 


Bekanntmachung. 5 
Der letzte Wille des hleſel en verkordenen Burger und 
Kauf mann Hern David Gettſchalk, fell en Termine den 
ten Junius e. Vormittags um 10 Uhr, auf dem bies 
fisen Ratbbauſe eröffnet werden. Alle, Die darin bedacht 
za fein glauben, werden biedurch dazu vorgeladen, um 
Ihre elwanlge Gerechtſame dabey wabrzunedmen. Gollgow 
den 1zten Map 1811. Koͤnſe J. Preuß. Stadtgericht. 


Auctions Anzeige 
auſſerhalb Stettin. 
In Termine ber sten Inne. Morgens 9 Ubr, ſell in 
Bolkew, Belgardſchen Kreiſes, abgepfaͤndetes Vied, als: 
4 Kühe, 8 Rinder, 2 Stärken und eln Bulle, öffentlich, 
gegen gleich daare Bezahlang in Courant, derkauft mer 
den; welches, und daß der Zucchlag gegen daare Ber 
zabtuag in klingend Courant nur erfolgen könne, biedurch 
bekannt gemacht wird. Belsard den 18 ten May 1811. 
Adeliche v. Sodoppſche Patrlmonfalgerichte zu Bolkow. 
Jußtirald Dalcke, Yufitiarias, 


8 Gutsverkauff und Gutsverpachtung. 5 

Ein in der Straße von Maſſow, Gollnow und Stargard 
in einer vorglichen Gegend belegenes Guth von 224 
Morgen Flaͤcheninhalt nebſt 10 Morgen Fichten und 
Buͤchenwald und hinlaͤnglichen Wiesen, iſt mit eomplettem 


Eöritn den 1zten Map 1811. 


Dies Haus zu kau⸗ 


ein in der Gegend von Dramburg, Arnswalde und 
allies belegenes Guth zu Marien 1½2 zu verpachten. 
Die nähern Bedingungen, in Anſehung beider Gezenſtaͤn⸗ 
% find bei mir zu erfahren. Stettin den ızten May 
R Geppert, Jaſti-Commiſſarius. 


Za aus freier Hand ſogleich zu verkaufen. Auch 


Zeit- und Erbverpachtung 

Die 4 Hafen Acker, welche das Martenaift ben dem 
Dotſe Volſchendsiff befist, ſolen von Michan dieſes 
Japtes an von neusm auf 3 Jaßte verpachtet oder auch 
unt⸗t aunehmlſchen Bedingungen auf Erbpacht ausgetban 
werden. Es it desdald ein BietungsTremin euf den 


Zuſten Mad, Vormittags um Zeba Ydr, im Marlen 


Stiftsgerichte dieſeldg angeſetzt morten, wo Pachtluſtige 
dre Gebote abgeben, auch vorder ſchon die Bedingungen 
erſabren können. Gieriin den arten Aprel 1811. 
——äꝛůX—5v—ꝓ—7ä2V2 ————— — 
Scharfrichterey Verkauf, 

Unterieichneter in willen, lee kleſeleſt ver dem 

nelammer Tore belegene Scharf ichtered nett Petti⸗ 
nenzlen, obne Elumlſchung eins Diketen, aus flever 
Hand zu verkaufen, und label daber Kaußuffige ein, ſich 
dieſerbalb en weder verſoͤnlich, oder durch pors: freue Briefe 
mit ibm in Uaterbandlangen einzolaßen. Üecktemüade 
den 13len Mop 18k. Birſch, Scharftichter. 
————— —. 

Auctions-Anzeigen in Stettin. 

Auf Befehl der Königl. Hochlödliches Neglerung, fell 
am ayfen dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, eine 
Quantität unbrauchbarer Pasterr, in den Cimmer⸗Re⸗ 
alſtrstur Zimmern auf dem Schlote zu Stettin, an den 
Meiſtbirtenden, gegen el-ih haare Bezablung, öffentlich 
verkaaft werden; wein Llebkeber diermit eingeladen 
werden. Stettin den ı3ten Map 1811 

Am asſten May Nochmittags um 2 Udr wird der Herr 
Sof. Commiſſartas Reiche zum öffentlichen Verkouf der 
Haͤuſer No, 624: oberbald ter Schuhſtraße, No. 671, in 
der großen Dormſtraße, bes Holtbofte Ne. 11 und des 
Gartens No. 110 am Pladein, einen Teras im ersteren 
Haufe abdarten und beo irgend annebmlichen Gebot ſofert 
den Kauf, und Verkauf⸗Contraet abſchlleßen. Stettin 
den zıten. May 1871. f 


Auerlon über dicken Terpentin, und feinge Herbßrstbe 
in Söͤcken non letzter Eredte, am asſſen Mey, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in meinem Hauſe. S. C. Manger. 


Eine Yarıbrp Drep⸗Kronen,Tbran, fol am agen May, 
Nachmbitagg um 2 Udr, im Keller No. 870 in der Frauen⸗ 


verkauft werben. \ 
brake, biligh weten ud. Chrift. Gribel! 


Zu verkaufen in Steitin 
Alle Sorten wollen Schlafd cken in jeder Länge und 
Breite, von eigener Fabrike find derer wärtte biülteſt in 
aben, bey Friedrich Leopold Löwer, 
3 Heumarkt No. 27. 
Copenhagener Dichtwerg in zu baben, bey 
J. C, Brede große Oderlraße No, 70, 


Zwey Rate Wagen pferde 


amen, 


1 


Berker gepreßter ruſſiſ Caviar a 18 lr. 
Courant bey ſeel. Gottl. a ie > 


Tbeer und Schiffspech, Fenſter und Tafelgl 
wie auch en Eſchotlen, a ah 
bey Carl Kreyßing, Holibollwerk No. 1103. 


Ungaxiſche Kgoppern, Gotdendurger Tbray, Ther, 
Pech, Goslaer Birp, Melt Gerte, Roggen, Darts, — 
Vlerteldoln, Deck planten, Tiſchterbretter und Dachlatten, 
bey Dieckhoff & Grotjohann, in Stetiſn. 

Suren Berger Herlag in I f. und 3. Küſtenbering 
in ganzen Tonnen und galt . feine Cigaros, 
feine, mitte und erd. Graupen, Isländiſch Moos, ruſſi⸗ 
ſche Lichte, fein, mittel und ord Siegellad, feines Pro⸗ 
bencer-Oebl in Bläser, Rumm, o wie alle andere Mater 
tialwaaren, sfferlren zu denen billian möglicht en Prelſen, 

Sprengel & Stojenthin, 
Moͤnchenftraße No. 469. 


Beſten bolländifchen Süßmilch⸗ auch Beine 
a e im dilligen 22 ee “ehe Bene 


"Feiner Medoc und fehr ſchöner Graves, ſo wie auch 
Vorliner Weineſſiz, erſtere auch in Bouseillen zu billigen 
Dreifen dev Simon & Comp, , 


Große gelbe Dommeranzen, Apfelfinen, Citronen, Litz⸗ 
burger Kaſe, weißen und ar oe Sn Kan 
keitüvenſaamen, i wieder za baden, beg 

Wilhelm Pfarr, Monchenftraße. 


‚Auf dem Mofengarten in dem Keller dis Hauſes 
No. 272, wird tägl eine Partbey ganz reine underflſch⸗ 
te Mich von Pritzlom aßzeſetzt. Kauflebdaber können 
ihre Beßellungen fär lange Zelt, den der Bewodnerin 
dleſes Kellers, die Fran des Kech Schmidt, machen, wel⸗ 
Se die Milch verkauft, auch auf Verlangen wenn dle 
Qrantftät bedeutend, folches in ein eignes verſchloſſenes 
Sefaͤß ablieften kaun. Pritzlow den z4ten May 1811. 


Eine Einſcheffel⸗Brandtwelndlaſe, nebß Zubeder, 
auch einige ae find nf nat Bi 1 mie 
fährt man ter C F. Mägener in Gtestin, Meine, Dobins 
ire ße No. 773. Ag 
— ——. Bean —w ̃ —— # 

Geftornes und allerdand Erfriſchungen find zu baben, 
bey . Joſty & Comp. 


Ein gon moderner vlerſitziger Kutſchwagen, der befons 
ders zum Reiten geeignet IR, net in der Oderſraße 
90, 71 za verkaufen. 5 


Zwer Wagen pferde, Shimmelfuen, 


nf in No. 70 fiese Santa. den zan An 


l 14 8 ram Sehen ai. dt anne Besen hen Bus 
zücdichlagen, wie auch gwen Familter 2 

Berkauf; "no? etfährt man im Induſtrie⸗Comtolt zu 
Stettin. I 2 . 3 
du vermierden in Stettin. 

Ju meinem Haufe No. 667 in der großen Dohm⸗ 
Araße IR die dritte Etage zu Michaeli zu verinietben, fie 
beſtebt aus 4 Studen, 1 . 

8 nal 
mer, auch it Boden un able 
Betanntmach ungen. = 

Jemand wͤnſcht genen binlängliche Sicherheit ein Cayl⸗ 
41 von soon Niblt. anzuleiben. Das Näßere in der 
Zeitungs; Erpeditfon in Stettin. 


— — nn nn ä—＋ʒ — 

Ein geblidetes Frau nimmer von fanften Character, 
welche im Sticken, Schneidern, dem Franzoſt chen und 
ene oder Güitarre geüdt if, wird um Uaterricht 
einer Tochter, auf dem Lande verlangt; nab eres große 
Laſtadie No. 196. 


bis BO" Rd EL werden auf eis gap ſicheres ur tet / 


pfand von 1000 Ardir, verlangt; von wem 7 erſäbrt man 
in der Zeitungs Erprdition. Stetun den 21 Map 1871. 


Ein ländliches Stadliſſement von einem beguemen 
Wobnbauſe und Wirtbſchaftsgebäuden, 5 Morgen Gate 
tenland, und 18 Mor zen Wieſen, nebfl mebreten Fretz⸗ 
beiten und bagren Hebungen, 2 Mellen von Etettin bes 
legen. if zu veikaufen, und das Nehere 10 ertragen, tey 

h Gottlieb wilhelm Schulze, 
oberbalb der Schadkiafe in Steitln. 


Gute körpiate ſchwartbante Seife in Vlerteltonnen zu 
80 15. belde Viertel zu 40 1b. ned Piko Getahe in 
20 ib Berliner Gewicht ichwer erlaſſt ich fa 11 Rtbir., 
5 Rtblr 12 Gr. und e Rtblr. 18 Or, Flingend Conrant, 
Dünner fett Toeer, die garze Tonne für 8 Niblr., dalbe 
Tonne für 4 Riblr. Eonrant, wie auch @rein, und Holz⸗ 
koblen und diverſe Sorten Bretter efferirt für dillige 
Dritfe. Gottlieb Zurh, in Demmin. 


Publikandum. 
Da die bey der am ıften dieſes in Berlin geſchehenen zweyten Praͤmien Ziehung, auf 
folgende vom hieſigen Banco ⸗Comtoir verkauften Praͤmien⸗Anleihe⸗Scheine, gefallene Gewinne, 


als: 4 Stuck von 150 Rthlr. auf No. 907. 13079. 23006 und 23021, 


2 Gewinne von 


100 Rthlr. auf No. 15063 und 32526, 2 Gewinne von so Kthlr. auf No. 969, und 23099, 
6 Gewinne von 25 Rthlr. auf No. 1336. 13876. 16538. 21902. 23079. und 37062, 34 Ber 
wiune von 10 Rthlr. auf No. 1304. 414t, 5057. S058: 5379. 7629. 13214. 13228, 13241. 
13327. 13361. 13370. 13837. 14206, 14354, 14287. 15003. 15099. 16589. 20313. 21988. 
23068. 30090. 32558..32598. 33753. 33773. 33786. 33813. 33831. 34785. 35016. 37014. 
und 37039., 90 Gewinne von J Rthlr. auf No. 902. 915. 965. 1338. 1368. 1380, 4157. 4748. 
4754: 4771. 4788. 5017. 5308. 5334. 5394. 554% 4. 5562. 7634. 7656. 7682. 7683. 7693. 


15046. 
26116. 
33715. 
37049. 


7820. 7844. 7848, 7861. 10528, 10549. 10573. 10596, 10817. 10834. 10861. 10898. 13070, 
13072. 13258. 13269. 13363. 13392. 13516. 
15053. 15057. 15093. 16522. 21406. 21561. 21589. 21934. 21941. 23027, 23030, 
26122. 26138. 30018. 30023. 30034. 
33728. 33784. 33785. 33800, 33 806. 
38101. 38113. 38127. 38160. und 38165. von dato an, ausbezahlt werden; ſo koͤn⸗ 


13523. 13569. 13830. 13899, 14293. 15043. 


30060, 32502, 32516. 32547. 32595. 3306$, 
33810. 34702. 34705, 34730. 34780, 34788. 


nen die Inhaber der Scheine die Gewinne gegen Zuruͤckgabe, oder Einfendung der Originals 
ſcheine, bey ſelbigen in Empfang nehmen. Auf der Ruͤckſeite dieſer Scheine muß der Empfang 
des daranf gefallenen Gewinns, beſcheiniget werden, wogegen der Inhaber neue Scheine unter 


in den zuſten May 1811. 


x 7 555 Nummer ausgehändigt erhält, welche für alle folgende Ziehungen guͤltig find. Stet⸗ 


Stettinſches Banco⸗Comtoir. Sebert. 


Aman FF. ——— c p N j 7 7 
: Lotterie» Anzeige. 1 
Ju meinem Comtoir find nachſtehende Lotterie-Looſe zu haben: ee 
1) Zur Guͤther⸗Lotterie auf Dahlwitz iſte Claſſe 1 Rthlr. 14 Gr. Cour. > 2 


2) Zur Heinen Lotterie mit Inbegriff der Guͤther laut Plan 2, iſte Claſſe, 1 Loos 17 Gr. Cour. 
3) Zur Ausſpielung des ven Hauſeuſchen Etabliſſements, ate Claſſe, 1 Renovations⸗Loos 3 Rthlr. 


a Gr., 1 Kauf Loos 5 Rthlr. 4 Gr. 


4) Zur Ausfpielung des von Schleinitzſchen Etabliſſements, rſte Claſſe 2 Kehle, 2 Gr. Courant. 
Es iſt zu bemerken: daß die Nummern der bereits auf Dahlwitz ausgegebenen Original⸗Leoſe, 
welche auf 3 Nthlr. lauten, auch zur aften Claſſe für 17 Gr. Cour., auf den Plan 2 mitfpielen, wenn 


die Los ſe auch nicht vorgezeigt werden. Stettin den asſten May 1817. 


J. C. Rolin. 


